
Wernicke, Christian: 2. Gemähld der zweyen Gebrüder, Castor und Pollux (1693)

1 Mein Pinsel ist zu schwach zu mahlen

2 Der eine 

3 Des andern 

4 Es stammen voller Glantz beyd' aus der 

5 Gleich 

6 Doch düncket mich, wenn ich den einen recht betracht',

7 Dass man vor 

8 Und wenn den andern ich mit jenem will vergleichen,

9 Es sey der 

10 Die 

11 Und beyder wunderwürdig Licht,

12 Das täglich heller scheint,

13 Den 

(Textopus: 2. Gemähld der zweyen Gebrüder, Castor und Pollux. Abgerufen am 23.01.2026 von https://www.textopus.de/poems/50345)


